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Sprechſtunden der Redaction:

9-10 und 2--3 Uhr.

e 206. Mittwoch den 5. September. 1883.
Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Amtliche Bekanntmachung.
Die Ortserheber des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Brandkaſſenbeiträge pro 1. Semeſter er. zu erheben und in den Steuer-

hebetage des Monats September (efr. Bekanntmachung der Königlichen Kreiskaſſe vom 18. Auguſt er. Stück Nr. 194 des Kreisblattes) Vormittags
von 8 bis 111 Uhr im Bureau der Kreis-Feuer-Societäts Direction hier einzuzahlen.

Erhoben werden wie bisher vom Jmmobiliar 80 Prozent oder h und vom Mobiliar 75 Prozent oder des kataſtrirten Beitrages
und werden die Verzeichniſſe über die beim Mobiliar im Laufe des Semeſters entſtandenen Veränderungen den Ortserhebern durch die Amtsboten
zugehen.

Wegen der bei der Zahlung zu verwendenden Geldſorten verweiſe ich auf meine früheren Bekanntmachungen. Die AbſchätzungsCom-
miſſarien können ihre Gebühren pp. gegen Rückgabe der ihnen von mir zugeſandten Quittungen bei den Ortserhebern oder in der KreisFeuer-
SocietätsDirection hier in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1883.
Der Kreis-Feuer-Societäts-Director. von Helldorff.

Telegraphiſche Nachrichten.
Dresden, 3. September. Der zweite allge-

meine deutſche Bergmannstag iſt heute früh
um 9 Uhr in der Aula des Königlichen Poly-
technikums durch OberBergrath Förſter-Zauke-
roda eröffnet. Bisher ſind 270 Theilnehmer
angemeldet.

Wromberg, 3. September. Der Oberpräſi-
dent hat die für nächſten Sonntag zur Sobieskäi-
feier geplante Theater- Vorſtellung
unterſagt.

Würzburg, 3. September. Se. Kaiſerl.
und Königl. Hoheit der Kronprinz iſt
in der Nacht hier angekommen und Morgens
zur Abhaltung von Kavallerie Jnſpektionen in
die Umgegend gefahren. Abends um 6 Uhr fand
ein Galadiner ſtatt, darauf um 8 Uhr ein Fackelzug.

Wien, 3. September. Der Kaiſer ge-
nehmigte geſtern die Vorſchläge Tiszas bezüg-
lich der kroatiſchen Angelegenheiten. Die Er-
nennung eines Generals zum Königlichen
Kommiſſar für Kroatien iſt unmittelbar
bevorſtehend.

Wien, 3. September. Wie aus Frohsdorf
gemeldet wird, werden der Graf von Paris
mit den orleaniſtiſchen Prinzen nach
Paris zurückkehren, da die Gräfin Cham-
bord angeordnet hat, daß ein näherer Anver-
wandter des Grafen Chambord bei den Leichen-
feierlichkeiten in Görz den erſten Platz ein
nehmen ſolle.

Wien, 3. September. Der Graf von
Paris und die Prinzen von Orleans
ſind nach Gmunden abgereiſt. Der
Entſchluß der Prinzen hat in Görz große Be-
wegung hervorgerufen. Die dort anweſenden
Franzoſen bereiten Reſolutionen vor. Man
ſpricht auch von einer Manifeſtation zu Gunſten
des Grafen von Paris, zahlreiche Royaliſten,
welche mit der Anordnung der Gräfin Cham-
bord unzufrieden ſind, wollen abreiſen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 3. September 1883.
Vom Hofe. Der Kaiſer empfing am

Sonnabend Nachmittag noch den General-Jn-

tendanten v. Hülſen, welcher für die ihm zu
Theil gewordene Ordensverleihung ſeinen Dank
abſtattete. Am Sonntag hatte der Kaiſer die
Vormittagſtunden mit Erledigung von Regierungs
angelegenheiten im Arbeitszimmer zugebracht und
dann noch mehrere Vorträge entgegengenommen.
Nachmittags wurde eine Spazierfahrt unter-
nommen, und darauf nahm der Herrſcher im
königlichen Palais das Diner allein ein, verblieb
auch den Abend über im Arbeitszimmer. Heute
Vormittag ließ ſich der Kaiſer von den Hof-
marſchällen Vorträge halten, empfing den Ober-
Ceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg und ar-
beitete mit dem Vertreter des Civilkabinets, Ge
heimen Regierungsrath Anders. Nachmittags
ertheilte der Kaiſer dem türkiſchen General Kähler
Paſcha vor deſſen Rückreiſe nach Konſtantinopel
eine Audienz und empfing den Beſuch des Prin-
zen Georg von Sachſen. Um 5 Uhr fand im
königlichen Palais ein Diner von circa 20 Ge-
decken ſtatt. Prinz Friedrich Karl wird am
8. oder 9. d. M. von ſeiner Jnſpicierungsreiſe
wieder in Berlin eintreffen und dann am 13.
den Kaiſer nach Merſeburg begleiten und den
Kaiſermanövern beiwohnen.

Von Schwerin aus werden jetzt in der
bündigſten Weiſe die Mittheilungen der „Köln.
Ztg.“ über ein pietätloſes Benehmen der Prinzen
von Orleans gegen ihre mecklenburgiſchen Ver-
wandten als pure Erfindung bezeichnet. Die
Prinzen haben auf die Benachrichtigung von dem
Tode des Großherzogs in der liebevollſten Weiſe
geantwortet und gerade ihre verwandtſchaftlichen
Beziehungen ſtark betont. Das kann uns nur
freuen.

Der Berliner Hof legt heute anläßlich
des Todes des Grafen Chambord die Trauer
auf acht Tage an.

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ erör-
tert den anläßlich der Ernennung des
Hilfsbiſchofs Sniegon in Teſchen gemach-
ten Vorſchlag, die Breslauer Diözeſe in eine
preußiſche und eine öſterreichiſche zu trennen.
Sie ſchließt mit folgenden Worten „Wenn ſei-
tens liberaler Blätter die Trennung der Diözeſe
befürwortet wird, ſo wird auch ihnen bekannt
ſein, daß das Vermögen des Fürſtbiſchofs von
Breslau in Wien liegt und bei einer eventuellen

Theilung dorthin gehen würde. Auf dieſe That
ſache pocht auch die Germania. Wir beſtreiten
dieſelbe ebenfalls nicht, es bliebe dabei aber nur
die Frage zu erörtern, ob für den kirchlichen
Frieden ein armer Biſchof nützlicher iſt, oder ein
reicher.

Der Geſammtvorſtand des Reichs-
tages wird der Einladung zur Enthüllung des
Denkmals am Niederwald Folge leiſten und am
27. September in Frankfurt a. M. zuſammen
treffen.

Die Einfuhr und Durchfuhr von
Schafen aus den Niederlanden, Belgien und
Luxemburg iſt bis zum 1. November d. J.
verboten.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Weiteren Nach-

richten aus Wien zufolge hat die Kronprinzeſſin
Stefanie den Sonntag ohne Störung verbracht
und einige Stunden ruhig geſchlafen die neu-
geborene Erzherzogin befindet ſich wohl. Zu den
erſten Perſonen, welchen der Kronprinz Rudolf
die Nachricht von der glücklichen Entbindung der
Prinzeſſin ſandte, gehörte Prinz Wilhelm von
Preußen.

Dänemark. Jn Kopenhagen treffen immer
mehr Fürſtlichkeiten ein; auch der Herzog von
Cambridge wird erwartet. Das ruſſiſche Kaiſer-
paar lebt ſehr zurückgezogen und hat auch eine
Einladung des Municipalrathes von Kopenhagen
zu einem Feſte abgelehnt.

Spanien. König Alfonſo hat jetzt via
Corunna ſeine Reiſe nach Deutſchland angetre-
ten. Zuvor geht er direkt nach Wien, wo am
9. d. M. die Ankunft erfolgt.

Großbritannien. Jn Glasgow wur-
den am Sonntag 9 Jrländer wegen ihrer Be-
theiligung an der am 20. Januar er. erfolgten
Sprengung eines Gaſometers und anderer
Dynamit-Exzeſſe verhaftet.

Von der Cholera
Jn den letzten 24 Stunden vom Sonn-

abend bis Sonntag früh 8 Uhr ſtarben in Ober-
Egypten 50 Perſonen an der Cholera, in Alexan-
drien 6 Perſonen, in Unter Egypten kam kein
Todesfall vor.



Das Eiſenbahnunglück in Steglitz.
Bereits geſtern haben wir durch 3 Tele-

gramme unſern Leſern von dieſem erſchreckenden
Unglück Kenntniß gegeben und laſſen nun in
Nachſtehendem nähere Mittheilungen über die
Kataſtrophe folgen

Jn Steglitz feierte ein Berliner Schützen
verein „Freundſchaft“ gemeinſam mit Krieger
vereinlern das Sedanfeſt. Gegen 10 Uhr brachen
viele der Theilnehmer mit ihren Frauen und
Kindern zur Heimfahrt auf. Jm linken Geleiſe
des Steglitzer Bahnhofes war bereits der fahr-
planmäßig von Potsdam kommende Lokalzug ein
gefahren, welcher die Feſttheilnehmer, meiſtens Ber
ÜUner, nach der Stadt zurückführen ſollte. Rechts,
wo das große Bahnhofsgebäude ſteht, blieben
indeß die Barrieren noch geſchloſſen, denn der
um 9 Uhr 50 Min. Abends von Berlin aus
kommende Kurierzug wurde erwartet. Derſelbe
hat das unmittelbar an der Barriere laufende
Geleiſe BerlinPotsdam zu paſſiren, jenes Ge
leiſe, welches die Feſttheilnehmer überſchreiten
mußten, ehe ſie auf die andere Seite zu ihrem
Lokalzuge PotsdamBerlin kommen konnten.

Hier in einfachen Linien eine Skizze der Situation
Steglitz

Großes
Bahnhofsgebäude

(durchbrochene Barriere)

;J „Xa

3Z Geleiſe von Berlin nach Potsdam (Kurierzug) a
ca

Freier Zwiſchenraum

A. Geleiſe von Potsdam nach Berlin (Lokalzug)

EinſteigeSeite zum Lokalzug
Vorn unmittelbar an der Barriere auf dem

Platz vor dem Bahnhofsgebäude ſtand die dicht
gekeilte Menſchenmenge. Die Furcht, in dem
wegen des ſchönen Wetters ſtark beſetzten Lokal
zug keinen Platz mehr zu erreichen, drängte Viele
rückſichtslos vorwärts. Plötzlich wichen die vor-
geſchobenen Barrierſtangen; die wenigen Beamten
vermochten den Anprall des Menſchenſtromes
nicht aufzuhalten, und im nächſten Augenblick
waren einige hundert Perſonen mitten auf das
BerlinPotsdamer Geleiſe und in den Zwiſchen-
raum zu dem Geleiſe Potsdam Berlin gerathen.
Jn dieſem Augenblicke raſte aber auch bereits
der ſchon ſignaliſirte Berliner Kourierzug durch
die Dunkelheit heran und mitten in den auf

Die Rihiliſten.“)
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With.(32. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)
Wladimir hatte wohl Recht, Serge zu

ſagen: „Jch verlaſſe mich ganz auf Parlowna.“
Denn ſo meinte es auch die Lehrerin

Um nichts in der Welt hätte ſie erlaubt,
oder gewollt, daß der Student ſich für berechtigt
gehalten hätte, ſelbſt die Verwirklichung des
kühnen Planes, deſſen Urheberin ſie war, zu
unternehmen. Uebrigens dachte ſie an Alles.

Beſſer als Alle, wußte ſie, daß Wladimir
um jeden Preis vor den Augen der Gräfin
glänzen müſſe. Die verſtändigſten Frauen laſſen
ſich durch das Aeußere eines ſchönen Kavaliers
veſtechen. Parlowna ſelbſt, die ſich über Schwä-
chen ihres Geſchlechtes erhaben glaubte, war ſie
nicht, und das bedeutend, verliebt in die äußere
Erſcheinung Wladimirs Um einen Diamanten
zu faſſen, iſt Gold nöthig, Parlowna wußte dies.

Als ſie zu der Gräfin gegangen war, hatte
ſie einen doppelten, dreifachen Zweck gehabt, ſich
zu vergewiſſern, daß Staſia, ohne ſich bewußt
zu ſein, der neuen Lehre zugethan war; die
Gedanken der Gräfin auf das Bedürfniß nach
Abwechslung zu lenken und ſchließlich eine
Anleihe zu vermitteln.

Die letztere Jdee war die nützlichſte und
am leichteſten ausführbar; auch klammerte ſie
ſich an dieſelbe feſt. Aber am Tage ihrer
Spazierfahrt mit der Gräfin, als ſie von dem

Mit heutiger Nummer nehmen wir den Abdruck
der hiſtoriſchen Novelle „Die Nihiliſten“, bis zum Schluß
des 12. Kapitels in Nr. 201 veröffentlicht, wieder auf.

ſeinem Geleiſe befindlichen Menſchenknäuel. Ein
einziger wilder Schrei, der ſelbſt das Brauſen
und Poltern des Schnellzuges übertönte,
dann war Alles vorbei, daß gräßliche Unglück
war geſchehen. Was zwiſchen den Schienen des
Kurierzuges geſtanden, war niedergeſchmettert
und vernichtet, von den ſeitwärts am Geleiſe
ſich drängenden Perſonen waren den nächſten
Arme und Beine fortgeriſſen worden. Ein
blutiger Knäuel von zerfetzten Körpern und
abgeriſſenen einzelnen Gliedern deckte in
eine Weite von 100 120 Schritt den Boden.
Das Unglück war mit ſolcher grauſigen Schnellig-
keit geſchehen, daß die Hintenſtehenden noch kaum
wußten, was geſchehen war, während vorn die
eben noch von Feſtfreude erfüllten Genoſſen be
reits ausgeathmet hatten. Mit Laternen und
Fackeln eilte man alsbald von allen Seiten her-
bei, und die fürchterliche Arbeit der Räumung
des Geleiſes von den Leichen begann. Sie
waren theilweis mit voller Gewalt zwiſchen die
Schienen hineingepreßt. Viele bis zur Unkennt-
lichkeit entſtellt. 7 Männer, I8 Frauen
und A Kinder todt, und 5 Perſonen
ſchwer verwundet. Hier ſtieß der Fuß der
mit den Räumungsarbeiten Beſchäftigten gegen
ein Frauenhaupt, das, glatt vom Rumpfe ge-
trennt, noch mit dem Hute bedeckt war. Dort
wurde ein bekleideter Fuß gefunden, der, am
Schenkel abgeriſſen, durch die Gewalt des Stoßes
weit fortgeſchleudert war. Schrecklich ſah ein
blutiges Stück Fleiſch aus, bei näherer Betrachtung
als das vom Hinterhaupt getrennte Geſicht eines
Mannes erkennbar. Nachts rückte noch die
Steglitzer freiwillige Turnerfeuerwehr heran, um die
ſchreckliche Todtenwache zu halten.

Großes Feuer in Wien.
Aus Wien wird gemeldet: Sonntag Nach

mittag. brach in den großen Holzdepots der
Roſſauer Lände ein großes Schadenfeuer aus,
bei welchem die Löſcharbeiten durch die Hitze
und den Sturmwind erſchwert wurden mehrere
Häuſer wurden durch die Flammen ergriffen.
Sämmtliche freiwilligen Feuerwehren der Vor
orte wurden herbeigerufen, die bedrohten Häuſer
ſchließlich niedergeriſſen. Abends 10 Uhr war
der Brand zwar lokaliſirt, der Feuerſchein aber
noch weit ſichtbar. Der Schaden beträgt meh-
rere Millionen. Eine weitere Depeſche beſagt:
Ein um Mietternacht ausgebrochener Orkan fachte
das Feuer von Neuem an, thurmhohe Feuer-
garben beleuchteten den Horizont weithin. Nieder
gebrannt ſind vier ausgedehnte Holzplätze nebſt
Gebäuden. Sämmtliche Feuerwehren Wiens

und der Umgebung, ſowie eine ſtarke Truppen
maſſe wirkten zur Bewältigung des Feuers mit
und machten übermenſchliche Anſtrengungen, um
die ringsum bedrohten Häuſer zu retten. Zu
dieſem Zweck wurden Ausquartierungen der
Bewohner vorgenommen. Der Brand wurde
endlich lokaliſirt, dürfte jedoch noch einige e
zur Bewältigung brauchen. Einige Perſonen ſind
verletzt. Die Löſcharbeiten in den verbrannten
Holzdepots wurden noch bis zum Montag Vor-
mittag fortgeſetzt. Am Montag früh 6 Uhr
erſchienen der Kaiſer und der Erzherzog Albrecht
auf dem Brandplatze und verweilten daſelbſt
längere Zeit. Die polizeiliche Erhebung iſt noch
nicht abgeſchloſſen, doch ſteht jetzt ſchon feſt, daß
das Feuer nicht böswillig angelegt iſt. Alle
Holzvorräthe waren verſichert.

Aus Stadt, Rreis, Provinz und Umgegend

Merſeburg, den 4. September 18383.
Zum Manöver. Das General

Kommando des 4. Armeekorps mit dem General
der Jnfanterie v. Blumenthal an der Spitze
ſiedelt am 12. September für die Dauer der
großen Herbſtmanöver nach hier über. General
v. Blumenthal wird mit Sr. K. H. dem Prinzen
Wilhelm im Ständehauſe bei dem Landes-
direktor Grafen Wintzingerode Wohnung
nehmen die Büreaus werden im Kreishauſe
etabliert. Jn der Begleitung des kommandiren-
den Generals werden der Chef des Generalſtabs
Oberſt v. Holleben, Major Frhr. v. Gem-
mingen-Hornberg, Hauptmann Weber,
Rittmeiſter v. Kleiſt und Hauptmann v. Sau-
ſin ſich befinden. Die große Kaiſerparade auf
dem hiſtoriſchen Schlachtfelde von Roßbach bei

Weißenfels wird der General von Blumenthal
kommandiren, wobei nach der Ordre de bataille
der Prinz Wilhelm im Stabe des Generals
fungiert. Das erſte Treffen wird vom Kom-
mandeur der 7. Diviſion, Generallieutenant
Frhrn. v. Salmuth, das zweite Treffen vom
Kommandeur der 5. Diviſion, Generallieutenant
v. Grolman, befehligt werden.

Perſonal- Chronik. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Horburg mit Klein
liebenau in der Diöces Schkeuditz iſt dem bis-
herigen Pfarrvicar in Friedrichsbrunn Adolf
Rohde verliehen worden.

g. Am Sonnabend Morgen gegen 6 Uhr
wurde auf dem Wege von hier nach Röſſen der
Bäckerlehrling Emil Dörfel von hier ange-
fallen und eines Packets, enthaltend einen
ſchwarzen Rock mit Shawlkragen und zwei inneren
Bruſttaſchen, eine ſchwarze Hoſe und eine der

Beſuche Noſimof's und Fritſchens hörte, änderte
ſie ihren Plan.

Die ſchlaue Lehrerin hatte gleich begriffen
daß der Beſuch der beiden Männer eigennütziger
Art war, er beunruhigte ſie nicht weiter, denn
ſie kannte Staſig zu gut, um zu argwöhnen,
daß die Gräfin auch nur einen Moment an
einem der Beiden Gefallen finden könne.

Jrn ihren Gedanken ſchob ſie Noſimof bei
Seite, als armen Schlucker, von dem nichts zu
erwarten ſtand. Mit Fritſchen war es nicht
der gleiche Fall.

Jm Gegentheil, ihre Phantaſie ruhte mit
Wohlgefallen auf dem Finanzmann. Die ſchwer-
fällige Dummheit, die ſich mit Geſchäftsgewandt-
heit paarte, ſchien ihr ganz beſonders günſtig
für ihre Projekte.

Bei Parlowna folgte die That ſehr ſchnell
dem Gedanken, der faſt immer vom Standpunkte
der Kunſt aus untadelhaft und raſch wie das
Erzeugen von Electrizität war. Jhr Plan war
diesmal folgender: Fritſchen aufzuſuchen, von
ihm das Geſtändniß ſeiner Heirathsabſichten zu
erlangen, verſprechen, ihm zu deren Verwirklichung
behülflich zu ſein und ihm Geld abzulocken. Die
Sache war nicht allein ausführbar, ſondern auch
luſtig. Fritſchen im Glauben laſſend, daß er
das Herz Staſias gewinnen werde, ſeine Kapi-
talien zu verwenden, um ſeinen Nebenbuhler
unwiderſtehlich zu machen welch' drollige
Verwickelung Es war beinahe ein Motiv zu
einem Luſtſpiel.

Parlowna zögerte alſo nicht.
Den folgenden Morgen, zur Stunde, wo

man in Rußland aufwacht, gegen neun Uhr,
klopfte ſie an der Thür des Finanzmannes an.

Fritſchen, friſirt, raſirt, herausgeputzt, las
nach ſeine Zeitung.

Er warf, wie am Vorabend, einen mitleidi-
gen Blick auf Noſimof, der, ganz angekleidet,
ſchon feſt fchlief, nichts hatte ihn aufgeweckt.

„Barine“, ſagte der Muſchick, der ihm als
Lakai diente (Barine bedeutet Herr), „eine Dame
wünſcht Euch zu ſprechen. Soll ich ſie herein-
führen?“

„Jſt ſie jung fragte Fritſchen.
„Jch weiß es nicht, Barine.“
„Jſt ſie hübſch
„Jch weiß es nicht.“
„Wie iſt ſie gekleidet
„Jch habe es nicht beobachtet.“
„Bitte ſie einzutreten.“
„Sogleich, Barine.“
Parlowna trat ein. Mit einem Blick er

kannte ſie den auf dem Sopha ſchlafenden
Noſimof.

„Was verſchafft mir die Ehre ſagte
Fritſchen gleichgültig, welchen das Aeußere Par
lowna's und ihr männliches Weſen wenig günſtig
ſtimmten.

„Jch wünſche mit Jhnen allein zu ſprechen“,
ſagte Parlowna in reinem Deutſch.

„Nun wohl ſo wollen wir hinunter auf
mein Bureau gehen.“

Sie gingen hinab, Noſimof zurücklaſſend.
Dieſes Mal aber wachte er auf und ſich mit
einem leichten Fröſteln ſchüttelnd wie ein Neu
fundländer, der noch verſchlafen iſt, ſtreckte und
dehnte er ſich ringsum blickend, ohne ſich weiter
zu verwundern, ging er Parlowna und Fritſchen
hinunter nach. (Fortſetzung folgt.) ſteh



gleichen Weſte (Konfirmationsanzug des Dörfel),
zwei baumwollene blau und gelb geſtreifte Hem-
den und ein Vorhemdchen, beraubt. Der
Thäter, ein angeblicher Gärtner, iſt etwa 40
Jahre alt, von ſchlanker Figur und mittlerer
Größe mit ſtarkem rothem Schnurr- und ge-
kürztem Backenbart. Derſelbe iſt bekleidet ge
weſen mit defektem blauen Ueberzieher und einer
Mütze mit je 1 gelben Knopfe an beiden Seiten.
Die betreffende Perſon hat ſich zu dem auf der
Reiſe befindlichen Dörfel geſellt, dieſen nach Jn-
halt des Packets befragt, letzteres dann beſichtigt
und ſich damit in der Richtung nach Röſſen zu
entfernt. Auf das Geſchrei des Dörfel hat der
Räuber denſelben mit einem Stocke über das
Kreuz und die Arme geſchlagen und ihn bedroht,
ſofern er folge oder weiter ſchreie. Eifrige Nach
forſchungen nach dem Räuber ſind im Gange.

D Die Zeit der Pflaumenernte iſt
nun gekommen und in großen Maſſen lagern
bereits auf dem Markte und auf den ſtabilen
Verkaufsſtellen die ſüßen und nicht ſüßen ſchönen
blauen Früchte in den Körben. Der Preis iſt
indeſſen jetzt ein noch ziemlich hoher und über-
ſteigt den der anderen Obſtarten. Hauptſächlich
ſtark iſt der Export; es gehen ungeheure Wagen
ladungen halbreifer Früchte von hier nach Eng-
land e. per Eiſenbahn fort.

t. Der Marktpreis der Ferken va-
riirte in der Woche vom 26. Aug. bis 1. Sept.
ex. zwiſchen 6 bis 9 Mk. pro Stück.

Halle. Die von dem hieſigen LocalCo-
mitee zur Sammlung von Gaben für
Jschia veranſtaltete Sammlung hat bis zum 31.
Aug. er. die Summe von 7081 M. 91 Pf. ergeben.

Querfurt. Am Donnerſtag Vormittag
verunglückte ein bei den Erdarbeiten zum Bahnbau
beſchäftigter jugendlicher Arbeiter dadurch, daß
er beim Abſpringen von einer Arbeitslowry zu
Falle kam und mit dem rechten Fuße unter
dieſelbe gerieth, wobei ihm der Schienbeinknochen
zerſplittert wurde.

Halberſtadt. Auf dem 24. allgemeinen
Vereinstag der Deutſchen Erwerbs und Wirth-
ſchaftsgenoſſen wurde auf Antrag des engeren
Ausſchuſſes Reichstagsabgeordneter SchenkWies-
baden mit 222 unter 249 Stimmen zum Deut-
ſchen Genoſſenſchaftsanwalt erwählt.

Weimar. Der Sedantag iſt hier, wie
überall im Großherzogthum, unter lebhafter Be
theiligung der Bevölkerung gefeiert worden.

Leipzig. Hier wurde der Sedantag auf
das Glänzendſte begangen. Sonnabend Abend
fand am Napoleonsſtein eine Vorfeier ſtatt, wo-
bei Freudenfeuer angezündet und patriotiſche
Geſänge vorgetragen wurden. Der Polizei-
Direktor hielt die Feſtrede. Daran ſchloß ſich
ein Feſtkommers im Kryſtallpalaſt. Sonntag früh
ertönte ein Weckruf in den prächtig geſchmückten
Straßen, um 10 Uhr war Feſtgottesdienſt,
von 11 bis 12 Uhr ſpielten Kapellen auf
ſämmtlichen Plätzen der Stadt. Um 2 Uhr
Nachmittags erfolgte der Abmarſch des Feſtzuges
nach dem Marktplatz. 12 Kapellen, gegen 50
Vereine mit etwa 8000 Perſonen nahmen am
Zuge Theil. Als derſelbe auf dem Marktplatze
angelangt war, hielt der Rektor Profeſſor Richter
eine Anſprache, welcher das Abſingen eines pa-

triotiſchen Liedes folgte. Alsdann bewegte ſich
der Zug nach dem neuen Schützenhaus. Sämmt-
liche Plätze der Stadt wurden Abends illuminirt.

Vermiſchtes.
Dem Berliner Briefträger Koſ-

ſäth, der auf ſo entſetzliche Weiſe ermordet
wurde, ſoll ein Grabdenkmal errichtet
werden.

Die „Rabattſparanſtalt“ in
Berlin, deren Eröffnung mit ſo großem Auf-
wand von Reclame verkündigt wurde, iſt in
Liquidation erklärt.

Der durch die Juni-Ueberſchemm-
ungen in der Provinz Schleſien verur-
ſachte Schaden hat ſich als nicht ganz ſo bedeu-
tend herausgeſtellt, wie es Anfangs ſchien.
Jmmerhin aber werden Provinz und Kreiſe nicht
unbedeutende Summen zur Wiederherſtellung der
Brücken und Wege aufzubringen haben.

Bei der Stellung zum Militär-
dienſt. Feldwebel: „Jch bitte die Herren Frei-
willigen, mir ihren Civilſtand anzugeben. Frei-
williger Lehmann, was ſind Sie?“ Lehmann:
„Studioſus der Medizin.“ Feldwebel: „Gut,
und Sie, Freiwilliger Merzenich Merzenich:
„Kaufmann.“ Feldwebel: „Gut, weiter! Sie,
Wildenhagen Wildenhagen: „Auskultator.“

Feldwebel: „Zum Donnerwetter! Jch habe
Sie nicht gefragt, woher Sie ſind, ſondern was
Sie ſind
Königlich Sächſiſche Landeslotterie.

Leipzig, 3. September. Bei der heute angefangenen
Ziehung der 2. Klaſſe Königl Sächſ. Landeslotterie wurden
folgende Haupt- Gewinne gezogen:

40 000 M. Nr. 80633. 10000 M, Nr. 86633.
5000 Nr. 75283 28242 92984 25180 78069 685853.
3000 M. Nr. 38557 16227 49343 99707 12022 72038
65544 30478 44369. 1000 M. Nr. 216 20138 97452
75852 79826 65728 69859 45642 27906 36139 22434
28424 66361 37360 79912 81487 8567 43162.

Theater in Leipzig.
Mittwoch, 5. September. Neue s: Der Kauf-

mann von Venedig. Luſtſpiel in 5 Acten nach
William Shakeſpeare, überſetzt von A. W. v. Schlegel.
Altes: geſchloſſen. Donnerſtag, 6. September. Aus
a Großſtadt. Schauſpiel in 4 Acten von Hugo
ubliner.

Fodesfakt.
Levin Schücking geſtorben. Nach einem

Telegramm der National-Zeitung iſt der in weiten Kreiſen
bekannte Romanſchriftſteller Levin Schücking Freitag Morgen
in Pyrmont geſtorben,

Poſtweſen.
Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereine, nach welchen

Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden können, ſind
nunmehr auch Guatemala, Santa Lucia und
Grönland beigetreten Das Porto für derartige Poſtkarten
nach den bezeichneten Ländern beträgt 20 Pfennig.

Sredigt- Anzeige.
Gottesgckerkirche: DHonnerſtag, nachmit-

tags 5 Uhr, Gottesdienſt. Herr Diac. Werther

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.
Stadt. Getauft: Eduard Wilhelm Paul, S. des

Bäckermſtr. E. Hoffmann Robert Otto, S. des Schuh-
machers Straube. Getraut: der Müller L. A. Günther
in Teicha mit Frau A. J, geb. Heiſe hier der Aſſekuranz-
beamte J. H. Beinert in München mit A. A. geb, Lendrich

hier. Beerdigt: den 28. Auguſt die jüngſte T. des
Handarb. Weiß den 29, eine unehel. T. den 30. der
jüngſte S. des Böttchermſtr. Wengler den 31. die jüngſte
T. des Handarb. Hauck; den 1. Septbr. die jüngſte T.
des Maurer Hildebrand; die jüngſte T. des Maurer
Schnabel die jüngſte T. des Lohgerber Chriſtenſen eine
unehel. T. den 2. der einzige S. des Tiſchlermſtr. Schönau.

Neumarkt. Getauft: Friedrich Wilbelm Guſtav,
ein außerehel. S. Beerdigt: die hinterlaſſene Ehefrau
des Hofmeiſter Pretzſch.

Altenburg Getauft: Marie, T. des Cigarren
Sortierer Schierig; Wilhelmiene Anna Bertha, T. des
Schuhmachermſtr. Krug Guſtav, S. des Handarb. Lehnert
Oskar Friedrich, ein unehel S. Getraut: der Gelb
gießer F. W. Zimmermann, mit Frau H. A. geb. Kaßler
hier. Beerdigt: die hinterlaſſene Wittwe des Schuh
macher und Oeconom Quenzel der S. des Schlofſer Kohl.

Handels- Blatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin 3. Septbr. 4 Preußiſche Conſols 102,10.
Oberſchlefiſche Eifenb. Stamm-Actien A. C. D. E, 271,25.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 114,00. 49 Ungar.
Goldrente 74,50. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,00.
Oeſterr,Franuz. Staatsbahn 553,50 Oeſterr. CreditActien
503,00. Tendenz Realiſirungen.

Produkten-Pörſe.
Berlin 3. Septbr. Weizen (gelber) Sept.Oct. 190,50

April- Mai 203,20 ruhig. Roggen. Sept,„Oct. 153,50
Oet -Nov. 155,00. April-Mai 159,75 flau. Gerſte
loco 135--210. Hafer. Sept.-Oct. 133,50. Spiritus
loco 56,90. Sept. 57,00. Septor. Oct. 54,30 feſter.

Rüböl loco 69,00, Sept.Octbr. 77,20. April- Mai
68,10 M.

Magdeburg, 3. Septbr. LandWeizen 187—-193 Mk.
glatter engl. Weizen 175-- 182 Mk., Rauh Weizen 172 180
Mk., Roggen 148--160 Mk., Chevalier-Gerſte 170--193
Witk., Land Gerfte 155--165 Mk. Hafer 136 156 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 57,00 57,50 Mk.

Leipzig, 3. September. Spiritus loco 56,80 Geld,
etwas beſſer,

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

57. Aer 5 ü. T. Drg. S I.
Barometer Mill. 749,5 750,0Therm. Celſius 17,5 17,5Reaumur 14,0 4 153,2Fahrenbeit m 63,0 61,2Rel, Feuchtigkeit 62,2 62,2Bewölkung 0 6Wind 8 W WW. Stärke 6 sJ 9Therm. minimal C. I1,2. R. r 9,0. F. r 52,0.

Niederſchläge 0,0 mm,

Letzte Nachrichten.
Aus Würzburg ſchreibt man unterm 3.

d. Mts. Jm Zeitraume von vier Tagen iſt hier
der zweite Eiſenbahnzuſammenſtoß im
hieſigen Bahnhofe vorgekommen, glücklicherweiſe
iſt nur ein Todter zu beklagen. Der Frank-
furter Schnellzug ſtieß geſtern Abend auf vier
Bierwagen, dieſe total zertrümmernd.

i

Bromberg, 4. Septbr. Das Verbot
der für nächſten Sonntag zur Sobieskifeier
geplanten TheaterVorſtellung iſt nicht vom
Oberpräſidenten, ſondern von der hieſigen
Polizeibehörde erlaſſen worden.

London, 4. Septbr. Die ſchrecklichſten
Stürme wüthen ununterbrochen ſeit Sonn-
abend rings um ganz England. Viele Schiff-
brüche fanden ſtatt.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

verſiegelt und portofrei bis zum

Sonnabend, den 8. d. Mts., Vormittags 9 Uhr
an den Unterzeichneten einzuſenden und können die Zeichnungen, der Koſten-
Anſchlag und die Bedingungen bei demſelben in den Vormittagsſtunden von
9 bis 1 Uhr eingeſehen werden.

V.erſeburg, den 1. September 1883.
Der Baurath.

Boetel.

u C JSerbenZu der Einrichtung von Archivräumen in dem Stockwerke über dem
weſtlichen und nördlichen Theile des Kreuzgangs des hieſigen Domes ſollen

1) die zu 803 M. veranſchlagten MaurerArbeiten,
2) die zu 983 M. veranſchlagten Zimmer Arbeiten und
3) die zu 2295 M. veranſchlagten TiſchlerArbeiten

im Wege der öffentlichen Ausſchreibung getrennt verdungen werden.
Die ſchriftlichen Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen,

Bekanntmachung.
Die im Stadt Secretariat beſtelltenn Tannen und Tannenreiſig ſind

nächſten Mittwoch Nachmittags in der ueuen Turnhalle
gegen Baarzahlung abzuholen.

Das beſtellte Eichenlaub iſt nächſten Sonntag von 1 Uhr ab und
Montag während des ganzen Tages bei Herrn Förſter Meyer in Burg-
liebenau in Empfang zu nehmen.

Sollte noch Jemand Eichenlaub wünſchen ſo ſind Beſtellungen bei
Letztgenannten direkt anzubringen, ſoweit es demſelben möglich, wird er
ſolches noch pro Meter mit 50 Pf. abgeben.

Das Comité.

Ein gutgehender

I g
ſteht zu verkaufen.

Neumarkt 7.

Ein zuverläſſiges, mit guten Zeug
niſſen verſehenes Mädchen ſucht
zum 1. Oktober

Frau Kataſterſekretär Schatte. ſchaften iſt nothwendig.
Bürgergarten.

Freiwillige Feuerwehr.
Pionier-Compagnie.

Mittwoch, den S.
Abends S Uhr
Debun g.

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mann

Das Commando.

Eichhorn.

Ein Fogis,
Stube und Kammer iſt an ein oder
zwei Herren zu vermiethen.h

Weißenfelſer Str. 10.
Zwei freundlich möblirte Zimmer

ſind billig zu vermiethen und können
jederzeit bezogen werden. Zu erfragen
in der Exp. d. Bl.

Septbr.



Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Hökkögster Provisöons berechnete zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
BVinlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

Zur Scheeren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Hüte u. Mützen!
Alle Neuheiten der jetzigen Saiſon ſind in

größter Auswahl am Lager.
Cylinder elastique, Chapeau claque in Merino
und Atlas, Filz-, Stoff und Buckskin-Hüte,
Kutſcher Hüte, Mützen,
Shlipſe in ſchwarz, bunt und weiß.

Wir halten unſer Lager bei billigſter Preisnotirung
beſtens empfohlen.

J. G. Knauth Sohn.

Seidenhüte (Cylinder),

Handſchuhe und

PVFahnenstolſſe
wieder angekommen.

ſofort
Anfertigung beſorgt

(6. Reichelt.

Hut- u.
5

W

Filzwaaren-Lager.
Jch empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

Neuheiten der jetzigen Saiſon. Seiden-
Hüte (Cylinder) Chapeau mecha-
miqque in Merino, Atlas- u. BuckKs-
Kinhüte, Kutscherhüte mit Treſſe
und Cocarde halte bei billigſter Preisſtellung
beſtens empfohlen. Alle Reparaturen an Seiden-,

h Filz- u. Stoffhüten werden in meiner Werkſtatt
wie bekannt gut und ſauber ausgeführt.

Bernhard Brechktelt,
Hutmachermeister, Roßmarkt Nr. 5.

Kaiſer-Parade
auf dem Schlachtfelde bei Roßbach

am 14. September er.
Der Vorverkauf von Billets zur

und zwar: Sperrſitz à 5 Mk., erſter Platz à 3 Mk., zweiter
Platz à 2 Mk., Steh-Platz à 1 Mk.
à 6 Mk. iſt für Merſeburg bis zum 12. d. Mts. Herrn A. Wiese
übertragen. An der Tageskaſſe treten erhöhte Preiſe ein.

ſowie Equipagen- Platz

Heinrich Günther.
Zur bevorstehenden JIIumination empfehle ich

Prima Paraffinkerzen mit à 4,5 stündiger Brenngeit,
2 Packete S 12 Kerzen für g3 P.

4988

10 60Joh. Friedr. Beerhold.
Gotthardtsstrasse S.

für 3 M. 15 Pf.,
für 3 Mk. 95 P.

Zur Kaiſerparade!
Kriegsdenkmünzen, Orden, Medaillen,

2c. werden wie neu hergeſtellt und
bitte Aufträge rechtzeitig an mich ge
langen zu laſſen. Vereine und Cor-
porationen niedrigſte Preiſe.

H. Maryx, Mechaniker,
kl. Ritterſtr. 4.

Ebenſo repariert Schmuck und
Luxusſachen d. O.

Bergmann's
Theerſchwefel-Seife,

bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter
Friſt, eine reine blendendweiße Haut.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in den Apotheken.

FMakulataur

Krönungen in Bronce.

ihrer Fabrikate übertragen.

Extrabeſtellungen erfordern

Die rennomirte

Bonner Fahnen- Fabrik
hat mir für Halle und Umgegend den Alleinverkauf

Jch empfehle zu Fabrikpreiſen: waſchechte Fahnen
aus echtem WMiarine Schiffs Flaggentuch, Decorations-
Fähnchen und andere Decorationsartikel in großer Auswahl.

ca. 8 Tage Lieferzeit.

Fahnenſtoffe vom Stück in allen Farben.

H. C. Weddy u. Pönicke.
Halle a/S.

Beſtellungen auf

X Alluminations-Lämpchen
werden bis möglichſt den 10 d. Mts. erbeten.

A. Weſer, Seifenfabrik.
Das Möbel- Magazin von

II

Gotthardtsſtr. 12
bringt ſein reichhaltiges Lager von Er Möbeln W aller Art
zu ſoliden Preiſen in empfehlende Erinnerung.

Leipziger
Fahnen Fabrik
Leipzig. Grimmaische Str. 31.
Fahnen, Panner, Standarten

in Kunst-Stickerei,
FNMalerei, Druck, Ab-

zeichen für alle Ver-
M eine, Pestzeichen, Me-

G daillen. Scherben u.
Königsbänder für Schützen-Gesell-
schaften. PVahnenspitzen, Stangenbe-

Flaggen in
allen Farben. Decorationen kauf-
und leihweise billigst.
G. B. Hanicke, Decorateur,
Leipziüg, Grimmwaische Str. 31.

30000 M.
ſind zum 1. October auf gute Haus-
oder Grundſtücks Hypothek auszuleihen.

Selbſtdarlerher erfahren Näheres in
der Exped. d. Bl.

Wer ein Geld
circa 3 10000 Mark ſicher anlegen
will kann ſich an meinem Geſchäfte
im Stillen betheiligen. Genügende
Sicherheit wird dem Geldgeber in die
Hände gegeben und ein monatlicher
Gewinn von 25 Wk. pro 1000 Mk.
ſchriftlich garantirt. Gefl. Offerten
bitte dem Berliner Jntelligenzcomptoir
Berlin, C. Kurſtraße 14, mit der
Aufſchrift O. 72 einzuſenden.

Ein zuverläſſiger

Arbeiter
findet dauernde Beſchäftigung bei

verkauft die Kreisblatt Expedition. Heinrich Schultze jr.

Verein
ehem. 12. Huſaren

in Merſeburg.
Monats- Verſammlung Mittwoch,

den 5. Septbr. er., Abends 8 Uhr
im Thüringer Hofe. Be-
theiligung an der Parade vor
Sr. Majfeſtät.

e lKletall-
llluminations-lämpehen
hellbrennend, Ausdauer 3 4 Stnd.,
empfiehlt in altbekannter Güte per
100 Stck. 6 Mk. gegen Nachnahme die
Il(luminations-Lämpchen- Fabrik

von
A. R. Bachmann jun.,

in Pegau.
Zum 1. October d. J. ſuche

ich einen mit allen Vüreau-
Arbeiten vertrauten

Pauſchreiber.
Merſeburg, d. 1. Septbr. 1883

o etel, Baurath.
Klaſſenſtener-Nec-

lamations- Formulare
ſind ſtets vorräthig in
A. Leidholdt's Buchdruck.

Ein Mädchen
wird zur Aufwartung geſucht.

Frau Krampf,
kl. Ritterſtr.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

gen
mitto

nen
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